
Fachbeschreibung  
 
Das Fach beschäftigt sich mit der Entwicklung 
der materiellen und geistigen Kultur in einem 
Gebiet, das von der Türkei bis Pakistan reicht 
und dabei Syrien, Jordanien, Palästina, Israel, 
Libanon, Irak, Iran sowie die Kaukasus- und 
Golfstaaten einschließt.  
 
Der zu behandelnde Zeitraum umfasst die ge-
samte historische Entwicklung im Gebiet des 
Vorderen Orients von den Anfängen der 
Sesshaftwerdung im 12 Jahrtausend v.Chr. 
über das Entstehen der mesopotamischen 
Hochkultur und die Perioden der großen Reiche 
bis zum Hellenismus. Über das Ende der Zivili-
sationen des Alten Orients hinaus sind auch 
Kunst und Kultur der islamischen Perioden, als 
Fortsetzung der altorientalischen Kultur, Ge-
genstand des Faches. 
 
Im Mittelpunkt steht die kulturelle und gesell-
schaftliche Entwicklung in dem oben beschrie-
benen geographischen Gebiet. Daher muss 
sich die Archäologie und Kulturgeschichte des 
Vorderen Orients als Teil der Geschichtswis-
senschaft verstehen, in der die Hintergründe für 
die angesprochenen gesellschaftlichen Prozes-
se aufgedeckt werden. Dies ist gerade in die-
sem Teilbereich der archäologischen Fächer 
möglich, weil zahlreiche Schriftzeugnisse zu 
allen Bereichen des menschlichen Lebens (u.a. 
Ökonomie, Medizin, Recht, Religion) vorliegen. 
Nur die umfassende Kenntnis dieser Texte er-
laubt eine umfassende Rekonstruktion der aus 
der archäologischen Tätigkeit gewonnen Zeug-
nisse der materiellen Kultur. Es ist daher un-
umgänglich, die kulturhistorischen Erkenntnisse 
der Altorientalischen Philologie in die Lehre zu 
integrieren. 
 

Tätigkeitsfelder im Anschluss an das B.A.-
Studium 
 
Akademische Laufbahn, Forschungsaufga-
ben am Deutschen Archäologischen Institut 
mit seinen Abteilungen im In- und Ausland 
und vergleichbaren Institutionen oder die 
Museumslaufbahn. 
Medien, Verlagswesen, Kultur- und Bildungs-
politik, Organisationen, die sich mit der Arbeit 
in der Dritten Welt beschäftigen, Tourismus 

 
 

Sprachkenntnisse 
 
Englisch, eine weitere moderne Fremdspra-
che (dafür kommen neben dem Französi-
schen insbesondere in Betracht: 
(Hoch)Arabisch, Italienisch, Russisch, Spa-
nisch, Türkeitürkisch). In Ausnahmefällen und 
auf Antrag können entsprechende Kenntnis-
se anderer Sprachen anerkannt werden. 

 
Studienbeginn/Studiendauer 
 
Das Studium kann  zum Winter- und zum 
Sommersemester aufgenommen werden.  
 
Die Regelstudienzeit bis zum Bachelor-
Abschluss beträgt 8 Semester. 
Für das BA-HF Archäologie und Kulturge-
schichte des Vorderen Orients sind 180 CP 
zu erbringen, auf das NF entfallen 60 CP. 
 
 
Studienaufbau des BA-Hauptfachs Vorde-
rer Orient: 
 
Obligatorische Studienfachberatung zu Be-
ginn des Studiums. 
 

Pflichtmodule: 
M1 Propaedeuticum Archaeologicum, 8 CP 
M2 Einführung in die Vorderasiatische Ar-
chäologie A, 12 CP 
M3 Einführung in die Vorderasiatische Ar-
chäologie B, 12 CP 
M4 Einführung in die Vorderasiatische Ar-
chäologie C, 12 CP  
M5 Einführung in die Vorderasiatische Ar-
chäologie D, 12 CP 
M6 Islamischer Orient B, 10 CP 
M7 Materielle Kultur, 10 CP 
M8 Akkadisch A, 12 CP 
M9 Nachbarwissenschaften, 10 CP 
M10 Akkadisch B, 12 CP 
M11 Akkadisch C, 10 CP 
M12 Systematik und Methodik, 10CP 
M13 Bachelormodul, 14 CP 
 
 
Wahlpflichtmodule: 
 
Es sind zwei Module der Wahlpflichtmodul-
gruppe M14 und eines der Wahlpflichtmo-
dulgruppe M15 zu belegen 
 
M14.1 Praxis,  12 CP 
M14.2 Exkursionen A, 12 CP 
M14.3 Exkursionen B, 12CP 
M14.4 Orientgrabung, 12 CP 
 
M15.1 Nachbarkulturen, 10 CP 
M15.2 Islamischer Orient B, 10 CP 
M15.3 Historische Topographie/Architektur, 
12 CP 
M15.4 Altorientalische Zweitsprache, 10 CP 
 
Kombinationsgebote 
 
Das Bachelorhauptfach Vorderer Orient  ist 
mit einem Nebenfach zu kombinieren. Es 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

bieten sich insbesondere andere archäologi-
sche Studiengänge und die Archäometrie als 
NF an, bei einer über die Archäologien hinaus-
gehenden Perspektive allerdings auch die His-
torische Ethnologie, Alte Geschichte und Reli-
gionswissenschaften (einschließlich der Judais-
tik und der Studien der Kultur und der Religion 
des Islam). 
 
Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen 
Orients kann auch als BA-Nebenfach studiert 
werden. 
 
 
 
 
Studienformalitäten 
 
Bewerbung 
 
Aktuelle Bewerbungsinformationen finden Sie 
unter:  
www.bewerbung.uni-frankfurt.de 
 
 
Wichtige Adressen: 
 
Fachbereich 09: Sprach- und Kulturwissen- 
schaften  
 
Seminar für Archäologie und Kulturgeschichte 
des Vorderen Orients:  
Postanschrift: 
Norbert-Wollheim-Platz 1, D-60054 Frankfurt 
am Main Germany 
Sekretariat: 
Telefon (069) 798-32313 
Telefax (069) 798-32314 
E-Mail: arch.institut@uni-frankfurt.de 
 
 

Prüfungsamt 
 
Philosophische Promotionskommission, 
Geschäftszimmer: Robert-Mayer-Str.1, 
Frankfurt am Main 
Tel. 069/798-23649/-22327/-22899/-25034 
 

 
Zentrale Studienberatung (ZSB): 
 
Campus Westend 
Theodor-W.-Adorno-Platz 6, PEG-Gebäude, 
Service-Point, EG. 
Tel.069/:798-3838;  
Postanschrift: Postfach 11 19 32,  
60054 Frankfurt  am Main 
Aktuelle Sprechstunden ohne Voranmeldung: 
http://sscweb.uni-frankfurt.de/zsb.html  
 
Studienberaterinnen: 
Frau Dr. Sauerbaum: Tel. 069/798-17383 
Email: zsb-geiwi@uni-frankfurt.de 
 
Weitere Informationen 
 
Das Vorlesungsverzeichnis finden Sie unter: 
https://qis.server.uni-frankfurt.de 
 
 
Studien- und Prüfungsordnung: 
 
http://www.satzung.uni-frankfurt.de/ 
2011/O_25_10_BA_AKVO_HF_ 
Veroeffentlichung.pdf 
 
 
 
 
 
Stand: November 2011. Änderungen vorbe-
halten. 
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